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Bodenversiegelung durch
Rechenzentren: BUND warnt vor

Zerstörung
Der BUND kritisiert Microsofts Pläne für Rechenzentren im
Rheinischen Revier, die wertvolle Böden vernichten und

Hochwassergefahren erhöhen.

Wachsender Widerstand gegen
Rechenzentren im Rheinischen Revier

Die Pläne von Microsoft für den Bau mehrerer Hyperscale-
Rechenzentren im Rheinischen Revier stoßen auf erhebliche
Bedenken seitens umweltbewusster Organisationen. Der Bund
für Umwelt und Naturschutz Deutschland (BUND) hat die
Auswirkungen dieser Vorhaben auf die lokale Umwelt sowie die
landwirtschaftliche Nutzung der Fläche vehement kritisiert.

Umweltschäden durch Versiegelung von
Böden

Ein zentrales Argument der Umweltorganisation BUND ist die
Unwiederbringlichkeit von Flächen, die durch diese
Rechenzentren versiegelt werden. Gemäß BUND könnte ein
einzelnes Rechenzentrum eine Fläche beanspruchen, die der
Größe von 29 Fußballfeldern entspricht. Diese Tatsache wirft die
Frage auf: Was passiert mit der landwirtschaftlichen
Produktivität in der Region? Der Verlust von fruchtbarem Boden
hat nicht nur direkte Konsequenzen für landwirtschaftliche
Betriebe, sondern auch für die Ernährungssicherheit der
örtlichen Bevölkerung.



Die Bedeutung unversiegelter Böden

Ein weiterer kritischer Punkt, den BUND anführt, ist die Rolle
unversiegelter Böden als wichtige Wasserspeicher. Diese
Flächen tragen entscheidend zur Hochwasserprävention bei,
indem sie Wasser aufnehmen und speichern können. Wenn
diese Böden durch Bauprojekte zerstört werden, könnte das
langfristige Folgen für das ökologische Gleichgewicht in der
Region haben.

Alternativen zur Flächennutzung

BUND fordert einen Perspektivwechsel bei der Planung der
Rechenzentren. Die Organisation schlägt vor, stattdessen
bereits versiegelte oder industriell genutzte Flächen für den Bau
zu verwenden. Durch diesen Ansatz könnte der ökologische
Fußabdruck der Rechenzentren reduziert und gleichzeitig die
landwirtschaftlich genutzte Fläche geschützt werden. Der
Standort im Industriegebiet Ost in Grevenbroich, der als
potenzieller Standort für eines der Hyperscale-Rechenzentren
genannt wird, könnte ein geeigneter Ort für diese Annäherung
sein.

Die soziale Dimension der Debatte

Die Diskussion um den Bau der Rechenzentren wirft auch
gesellschaftliche Fragen auf. Der zunehmende Bedarf an
digitaler Infrastruktur wird oft gegen die Umwelt- und
Lebensqualitätsbedenken abgewogen. Diese Situation
beleuchtet das Spannungsfeld zwischen technologischen
Entwicklungen und den Bedürfnissen der lokalen Gemeinschaft.
Anwohner könnten besorgt sein über die Veränderungen in ihrer
Umgebung und die langfristigen Auswirkungen auf ihr
Lebensumfeld.

Fazit: Ein Balanceakt für die Zukunft



Die anhaltenden Proteste und die Forderung nach
nachhaltigeren Planungen deuten auf einen wachsenden
Widerstand gegen die expansiven Bauvorhaben im Namen der
Digitalisierung hin. Es bleibt abzuwarten, wie sich diese Debatte
entwickeln wird und ob eine Einigung zwischen den
Bedürfnissen der Technologiebranche und den Anforderungen
des Naturschutzes erreicht werden kann. Die Entscheidung über
den Bau der Rechenzentren könnte weitreichende
Konsequenzen für die Region und ihre Bewohner haben.
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